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aScHl GmBH

Parkdeckrinne für die sichere Entwässerung
Der Hersteller Aschl präsentiert die neu entwickelte und laut eigenen Angaben „ab-

solut dichte“ Parkdeckrinne „Securin“. Sie ist nicht nur für Neubauten, sondern auch 
für Sanierungen geeignet. Die Rinne kann von oben stufenlos dem Niveau der Boden-
schicht angepasst werden. Laut Unternehmen garantieren die folgenden Konstruktions-
merkmale die Dichtheit des Systems:

•  Die gelochten Anschlussflansche auf beiden Seiten ermöglichen eine Verkrallung mit 
dem Bodenbelag. So kann Rinne und Boden eine dichte Einheit bilden.

•  Aufgrund der Konstruktion fließt das Wasser immer über die Rinne ab, selbst wenn 
sich im Bodenbelag neben ihr Dehnungsrisse gebildet haben sollten.

•  Die Rinne ist verschweißt, der Rinnenboden abgeschrägt. Zusammen mit den Fixier-
füßen zur Verankerung im Boden ergibt das eine erhöhte Stabilität.

•  Beim Verlängern der Rinne sorgt eine NBR-Dichtung zwischen den Anschlussflächen 
für Abdichtung, eine vierfache Verschraubung für Sicherheit.

Die aus Edelstahl gefertigte Park-
deckrinne wird standardmäßig in Län-
gen von 500 bis 6000 mm und in Breiten 
von 100, 150 und 200 mm produziert. 
Sondermaße sind ebenfalls möglich. Die 
Einbauhöhe liegt bei 60 mm.

Aschl GmbH, Königstraße 6, 70173 Stuttgart,  
Tel.: 0800 0087780 - 80, Fax: - 81,  
office@aschl-edelstahl.com, www.aschl-edelstahl.com
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Eisspeicher: Wärmequelle und Speicher zugleich
Mit dem Eisspeicher bietet Viessmann 

eine Wärmequelle für Sole/Wasser-Wär-
mepumpen, die im Gegensatz zu Erdwär-
mesonden keine behördliche Genehmi-

gung erfordert. „Darüber hinaus ermögli-
chen sie eine zuverlässige, wirtschaftliche 
und umweltschonende Wärmeversorgung 
von Gebäuden nahezu jeder Größenord-
nung – vom Einfamilienhaus bis hin zu 
ganzen Wohnsiedlungen oder großen Ge-
werbekomplexen“, unterstreicht das Un-
ternehmen. In den Sommermonaten kön-
ne über den Eisspeicher auch natürlich ge-
kühlt werden. 

Neben dem Eisspeicher und einer „Vi-
tocal“ Sole/Wasser-Wärmepumpe gehört 
noch ein Solar-Luftabsorber zur Anlage. 
Der unverglaste Absorber sammelt aus der 
Umgebungsluft und der Sonneneinstrah-
lung Wärme. Diese Energie dient primär 
zur Speicherbeladung. Wird darüber hi-
naus Wärme vom Solar-Luftabsorber be-
reitgestellt, so dient er auch direkt als 
Energiequelle für die Wärmepumpe. Ein 
Wärmequellenmanagement in der Rege-
lung misst, welche Wärmequelle – Solar-

Luftabsorber oder Eisspeicher – die jeweils 
höhere Temperatur aufweist.

Zur Funktionsweise: Das System macht 
Wärme aus der Umgebungsluft, dem Erd-
reich und der solaren Einstrahlung gleich-
zeitig nutzbar. Der Speicherbehälter wird 
dazu mit normalem Leitungswasser ge-
füllt und im Erdreich, direkt unterhalb der 
Oberfläche, eingegraben. Ein Wärmeüber-
trager aus Kunststoffrohr gibt die Wärme 
aus der Außenluft und solare Strahlungs-
wärme an den Speicherinhalt weiter. Zu-
dem gelangt Erdwärme über die Behälter-
wand in das Innere. Über einen zweiten 
Wärmeübertrager im Inneren des Spei-
chers entzieht die Wärmepumpe die Ener-
gie zum Heizen und zur Trinkwasserer-
wärmung.

Viessmann Deutschland GmbH, Viessmannstr. 1, 
35107 Allendorf, Tel.: 06452 70-  0, Fax: - 2780, 
info@viessmann.com, www.viessmann.cominnenraum des Eisspeichers.




